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Die Vermählung

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs

Friedrich Wilhelm Ludwig

von Baden

mit

Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin

Luiſe Marie Eliſabeth

von Preußen

in Berlin am 20 . September .

Abends 7 Uhr 50 Minuten verkündete in Berlin Kano

nendonner den Augenblick , in welchem das hohe Brautpaar

die Ringe wechſelte und durch den Oberhofprediger Herrn

Dr . Strauß , welcher den Trauungsakt vollzogen , das Bünd

niß die ſegnende Weihe erhielt .

Die zur Verherrlichung des erhabenen Aktes allerhöchſt be

fohlene Ordnung der Feierlichkeiten zeigt folgendes königlich

preußiſche

Hof - Programm .

Sonnabends den 20 . September , Abends 6½ Uhr , ver

ſammeln ſich alle hoffähigen Perſonen in dem Königlichen

Schloſſe zu Berlin .

Die Generale , Miniſter und wirklichen Geheimen Räthe

die Räthe erſter Klaſſe und die Chef - Präſidenten der Landes

kollegien , die Räthe zweiter Klaſſe , die Mitglieder des Staats

raths , die Stabsoffiziere , ſo wie die bei Hofe erſcheinenden

Damen , das diplomatiſche Corps und die anweſenden Fremden

begeben ſich von der Schloßfreiheit her in das Portal Nr . 3

( Abtheilung links ) und nehmen daſelbſt den Aufgang nach der

neuen Schloßkapelle .

Die Offiziercorps der Garniſonen Berlin , Potsdam , Span

dau und Charlottenburg nehmen eben dort ihren Aufgang
nach dem weißen Saale , von wo aus ſie ſich , ſo weit es der

Raum geſtattet , nach der neuen Schloßkapelle begeben .
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erhöchſten und Höchſten Herrſchaften

ich gegen 7 Uhr in dem Kurfürſtenzimmer der

üg Friedrich ' s JI. Majeſtät .

Uen bleiben in der vorliegenden boiſirten Gallerie.
7 Uhr wird die Königliche Krone durch Beamte des

herbeigebracht und von einem Offizier und zwei

du Corps bis in das an das Verſammlungs

Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaf

angrenzende Gemach geleitet .

Garde Unterofftzir Kompagnie und Gardes du Corps

geben Doppelpoſten im Feſtlokal .

Sobald die Königlichen Herrſchaften verſammelt

ſind , befeſtigen Ihre Majeſtät die Königin auf dem

Haupte der Prinzeſſin Braut die Krone . Dieſelbe wird

Fhrer Majeſtät zu dieſem Zwecke von der als Allerhöchſt

dero Oberhofmeiſterin fungirenden Frau von Maſſow , ge

borenen Freiin von Canitz und Dallwitz , überreicht , welche

auch bei der Befeſtigung der Krone hülfreiche Hand leiſtet .

Inzwiſchen ordnen ſich die verſammelten Hofſtaaten zum

Sobald Seine Majeſtät der König den Befehl zum

Beginn der Ceremonie ertheilt haben werden , geleitet der

Oberceremonienmeiſter Freiherr von Stillfried die Aller

höch ſten und Höchſten Herrſchaften zu den von Den

ſelben im Zuge einzunehmenden Plätzen .

Der Zug

wird , unbeſchadet beſtehender Rangverhältniſſe ,

nach Seiner Majeſtät Allergnädigſter Beſtimmung , folgender

maßen geordnet ſein :

I. In Vertretung des Oberſt - Marſchalls Freiherrn von

Werther , der Oberhof - und Haus - Marſchall Graf

von Keller mit dem großen Oberſt - Marſchallsſtabe

II . Alle anweſenden Königlichen Kammerjunker und

Kammerherren , paarweiſe , ſo daß die Jüngſten

vorangehen ;

III . Die Cavaliere , welche von Seiner Majeſtät dem

Könige der Durchlauchtigſten Prinzeſſin Braut zur Auf
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wartung gegeben ſind , nämlich : die Königlichen
Kammerherren

Schloßhauptmann von Koblenz Graf v. Boos - Waldeck

und

von Witzleben .

IV . Das Hohe Brautpaar .

O ie Schleppe Ihrer Königlichen Hoheit tragen die Damen :
Gräfin von Dönhoff ,

Gråfin Adelaide von Hate ,

Fräulein von Sternberg und

Gräfin von Schwerin .

w

v

e

—

Rechts neben der Schleppe

Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Braut

geht die als Höchſtdero Oberhofmeiſterin fungirende verwitt

wete Frau von Bülow , geborene von Humboldt .

Hinter Seiner Königlichen Hoheit dem Durch

lauchtigſten Bräutigam

Höchſtdeſſen Geſandter am hieſigen Königlichen Hofe und das

Gefolge Seiner Königlichen Hoheit , ſo wie der Generallieute

nant von Peucker und der Oberſt und Commandeur des

7. Ulanen - Regiments Freiherr von Czettritz und Neu

hauß , welche Höchſtdemſelben zur Aufwartung beigegeben ſind .

V. Die Kammerherren Ihrer Majeſtät der Königin .

VI . Die Hof - , Oberhof - und oberſten Hofchargen Seiner

Majeſtät , paarweiſe .

VII . Seine Majeſtät der König

führen Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin von Preußen

( als Durchlauchtigſte Mutter der Hohen Prinzeſſin Braut ) und

Ihre Kaiſerliche Hoheit die verwittwete Großherzogin
von Sachſen - Weimar .

ie General - Adjutanten und Flügel - Adjutanten Sr . Majeſtät

des Königs folgen Allerhöchſtdenſelben ;

zur Linken Seiner Majeſtät des Königs , Allerhöchſtdenſelben

folgend ,
der Miniſter des Königlichen Hauſes von Maſſow .

D
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geführt von Seiner Königlie

VIII . Ihre Majeſtät die Königin ,
f

Recht neben der SHleppe Ihrer Majeftat der Königin

geht die Allerhöchſtdero Oberhofmeiſterin ſtellvertretende Frau

Maff am horene Treti von Canik und D ( 1CA o w, geborene retn von aAnttz UND VA

witz ; links Allerhöchſtdero Oberhofmeiſter .

die Schleppe Ihrer Majeſtät tragen die Damen :

1. Gräfin Edit ha von Hacke ,

2. Gräfin von Canitz ,

3. Fräulein von Alvensleben und

4. Gräfin von Schlieffen .

Die weitere Ausführung des Zuges folgt am Schluſſe

dieſes Programms .

Die Schleppen Ihrer Königlichen Hoheiten der Prinzeſſinnen

werden je von zwei Pagen getragen ; die Hofdamen gehen

hinter der Schleppe . Die Cavaliere treten ihren Höchſten Herr

ſchaften vor , die Adjutanten folgen .

den Ritterſaal , die Bildergallerie ,
lets eingelaſſen ſind , und den

weißen Saal , nach der neuen Kap

Der wirkliche Ober - Conſiſtorialrath , Oberhofprediger Dr

Strauß und die Hof- und Dom- Geiſtlichkeit empfangen dag

Hohe Brautpaar bei ' m Eintreten in die

Do ita hewegt i rVer sug pewegi ſich dur

elle

Riapelle ;

geleiten Höch ſtdaſſelbe zum Altare , und ſtellen ſich ſo

dann rückwärts deſſelben auf .

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigſte Bräu

tigam ſtellt ſich zur Rechten der Hohen Prinzeſſin

Braut ; die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaf

ten im Halbkreiſe um das Hohe Brautpaar , und zwar

treten Ihre Majeſtäten der König und die Königin ,
Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin von

Preußen , ſo wie Ihre Kaiſerliche Hoheit die verwittwete Groß —

herzogin von Sachſen - Weimar , zur Rechten des Altars .

Die Hofchargen ordnen ſich in der Art , daß ſie beim Her

ausgehen ſogleich wieder vortreten können .
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Der wirkliche Ober - Conſiſtorialrath , Herr Oberhofprediger
Dr . Strauß verrichtet die Trauung .

In dem Augenblicke , wo das Hohe Brautpaar die

Ringe wechſelt , werden dreimal zwölf Kanonenſchüſſe ab

gefeuert , wozu der dienſtthuende Königliche Flügel - Adjutant
das Zeichen gibt .

Nach ausgeſprochenem Segen begeben ſich Seine Majeſtät
der König , Ihre Majeſtät die Königin und die Höchſten

Herrſchaften in der vorhin angeführten Ordnung nach der

Rothen Sammetkammer zurück , um daſelbſt dem Hohen

Brautpaare die Glückwünſche abzuſtatten .

Die Hofſtaaten verweilen in dem vorliegenden Gemach .

Inzwiſchen begeben alle übrigen Perſonen ſich aus der neuen

Kapelle nach dem weißen Saal .

Die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften

erheben Sich hierauf im Zuge nach dem weißen Saal .

Ihre Majeſtäten der König und die Königin ſetzen
Sih mit dem Hohen Brautpaare an den unter den

Thronhimmel geſtellten Spieltiſch . Ihre Königlichen Hoheiten
die Prinzen und Prinzeſſinnen , ſo wie die übrigen Höchſten

Herrſchaften , ſetzen Sich gleichfalls zum Spiele , wozu mehrere

Tiſche zu beiden Seiten des Thrones hingeſtellt ſind .

Die Hofchargen ſtehen hinter dem Stuhle Seiner Majeſtät ;
der Hofſtaat Ihrer Majeſtät der Königin hinter Allerhöchſtdero

Stuhle ; hinter den Stühlen Ihrer Königlichen Hoheiten der

Prinzen und Prinzeſſinnen ſtehen Höchſtdero Cavaliere und

Damen .

Die eingeladenen Perſonen nähern ſich den Spieltiſchen und

machen , in ununterbrochener Reihe vorſchreitend , Ihren Maje

ſtäten dem Könige und der Königin , ſo wie dem Hohen Braut

paare , ihre

Cour .

bald

da

ine Majeſtät der König beendigen das Spiel , ſo

er Oberhof - und Haus - Marſchall Graf von Keller

duper anmeldet .

ie Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften

erheben Sich in derſelben Ordnung , in welcher der Zug nach

D
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der ind begeben Sich durch

die iden Appartements nad

DEN
e Königliche

Ceremonien - Tafel ;

lcher Ihre Majeſtäten , das Hohe Brautpaar

und ſämmtliche Höchſten Herrſchaften in folgender Ordnung

Platz nehmen ,

in der Mitte der Tafel das Hohe Brautpaar ;

Höchſtdemſelben zur Rechten ( alſo neben der Durchlauchtig

ſten Prinzeſſin Braut )

Seine Majeſtät der König ,

neben Allerhöchſtdemſelben

Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin von Preußen

( als Durchlauchtigſte Mutter der Hohen Prinzeſſin Braut ) ;

zur L ( alſo neben dem Durchlauchtigſten Bräutigam )

Ihre Majeſtät die Königin ,

Allerhöchſtderſelben

Seine Königliche Hoheit der Prinz von Preußen ,

neben Höchſtdemſelben

Ihre Kaiſerliche Hoheit die verwittwete Großherzogin

von Sachſen - Weimar ,

worauf dann die übrigen Höchſten Herrſchaften , nach

der beſtehenden Ordnung ſich anſchließen .

Sobald Ihre Majeſtäten und die Höchſten Herr

ſchaften Ihren Platz eingenommen haben , treten die dazu

befohlenen Generallieutenants :

Breſe und von Möllendorff

an die beiden Enden der Tafel und I die Speiſen vor .

Sie geben dieſelben den hinter ihnen ſtehenden Kammerlakaien ,
i

Pagen , und die Pagen den funftionirenden Oberſten

und Oberhofchargen , Cavalieren und Adjutanten .

Außer der Königlichen Ceremonientafel ſind in den Bran

denburgiſchen Kammern und den angrenzenden Appartements

noch fünf Tafeln aufgeſtellt , an welchen :
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1. der Oberſt - Kämmerer , General - Feldmarſchall Graf zu
Dohna ;

2. der Miniſter - Präſident Freiherr von Manteuffel ;
der Oberbefehlshaber in den Marken , General - Feldmar

ſchall Freiherr von Wrangel ;
der Oberſt - Truchſeß , General - Intendant der Hofmuſik
Graf von Redern ;

5. der General - Adjutant , General der Kavallerie Graf von
der Gröben

die Honneurs machen .

Diejenigen Perſonen , welche zu dieſen Tafeln Einladungs
karten erhalten haben , ſind unmittelbar , nachdem ſie die Cour
im weißen Saale gemacht und noch bevor die Allerhöchſten
und Höchſten Herrſchaften denſelben verlaſſen haben , durch
die Bildergallerie und die daran grenzenden Gemächer nach

den jenſeit des Ritterſaales gelegenen Brandenburgiſchen Kam

mern geleitet worden .

Die nicht zu dieſen Tafeln geladenen Perſonen begeben ſich

aus dem weißen Saale nach der Bildergallerie ; die Damen

nach dem angrenzenden grünen Salon .

Seiner Majeſtät dem König reicht der Oberſt - Truchſeß
Graf von Redern die Suppe , und der Oberſt - Schenk von
Arnim den Wein ; denſelben Dienſt verſehen bei Ihrer
Majeſtät der Königin der Oberhofmeiſter Graf von

Dönhoff , bei der Durchlauchtigſten Prinzeſſin Braut

der Kammerherr , Schloßhauptmann Graf von Boos - Waldeck

ind bei Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigſten
Bräutigam der Höchſtdemſelben zur Aufwartung beigegebene
Generallieutenant von Peucker . Seine Majeſtät der K önig
bringen , ſobald die Suppenſchüſſeln von der Tafel gehoben
ſind , die Geſundheit des Hohen Brautpaares aus , welche ,
auf ein gegebenes Zeichen , von den andern Tafeln wiederholt
wird . Das Muſikcorps der Garde bläst Tuſch .

Seine Majeſtät ertheilen hierauf den Oberſten Hofz⸗,
Oberhof - und Hofchargen , ſo wie den djutanten , die

laubniß , ſich an die für ſie ſervirten Tafelni zurückzuzieher
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nIhre Mtajeſtäten der König und die Königin , ſo

wie das Hohe Brautpaar , nehmen unter dem Thron

himmel Plab. <Ihren Maleſtäten reihen Sich zur linken Seite

des Thrones Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzeſſinnen ,

zur rechten Seite deſſelben Ihre Königlichen Hoheiten die

Prinzen an .

Nachdem Seine Majeſtät der König den Befehl zum

Beginn jener Ceremonie an den Stellvertreter des Oberſt

Marſchalls ertheilt haben , nähert ſich dieſer dem Hohen

Brautpaare und ladet Höchſtdaſſelbe durch eine Ver

beugung zum Beginn des Tanzes ein , der in nachſtehender

Ordnung erfolgt :
Der den Oberſt Marſchall vertretende Oberhof - und Haus —

Marſchall Graf von Keller mit dem großen Oberſt - Mar

ſchallsſtabe ;

ihm folgen die auf Allerhöchſten Befehl durch den Ober

Ceremonienmeiſter Freiherrn von Stillfried hierzu einge
ladenen zwölf Staatsminiſter “ ) mit weißen Wachsfackeln ,

paarweiſe , je nach dem Alter ihres Patents , ſo daß die jüng

ſten vorangehen , nämlich :

1. der Miniſter Graf von Walderſee ,

2. der Miniſter von Maſſow ,

3. der Miniſter von Bodelſchwingh ,
4. der Miniſter von Weſtphalen ,

5. der Miniſter von Raumer ,

6. der Miniſter Simons ,

©) Bei dem Fackeltanz , zu welchem ein beſonders für dieſe Feier kom
ponirtes Muſikſtück Seiner Hoheit des Herzogs von Sachſen - Koburg - Gotha

—und ein anderes des Oberſt - Truchſeß und General - Intendanten der

königlichen Hofmuſik , Grafen von Redern , zur Aufführung gelangte , —

traten nicht zwölf Miniſter , ſondern nur zehn Staatsminiſter und die
beiden älteſten hier anweſenden wirklichen Geheimen Räthe , der Ober —

Appellationschef - Präſident von Frankenberg - Ludwigsdorf und der En
des Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg , Graf von Voß - Buch —

den Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften vor . Der Staatsminiſter und
Miniſter des Innern , von Weſtphalen , und der Staatsminiſter Graf von

Arnim⸗Boytzenburg waren durch Krankheit an dem Feſte Theil zu nehmen
verhindert .
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Allerhöchſtdieſelben durch eine Verbeugung zum
Tanze auf , und es beginnt ein neuer Umgang .

zn ähnlicher Weiſe tanzt Höchſt dieſelbe mi

Prinzen , nach der von Seiner Mafeſtät für dieſen

befohlenen Ordnung .

Seine Königliche He tder Durchlauchtigſte
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abgenommen werden , welche
ngange der füür die AnhoaEingange der für die Hohen

TN Pandai akion t e Ofa 4t 4 Pnder Durchlauchtigſten Prinzeſſin Braut das

ausgetheilt worden , wird der Hof entle
Am folgenden Tage, Sonntags d 21. September , um

3 i

Ihr Déjeûner dînatoire bei bem Hohen Neu

vermählten Paare für die Königliche Familie und die

Hofſtaaten .

euvermählten

im Ritterſaale und im Bereich der angrenzenden Parade

kammern .

Abends 7 Uhr Cour bei den Hohen
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Montags , den 22 . September , um 3 Uhr , Gala - Diner

im Ritterſaale und der Bildergallerie , bei welchem die Hof

ſtaaten , die Generale und Generallieutenants , ſo wie die

Miniſter und wirklichen Geheimen Räthe , zugezogen werden .

Um 7 Uhr Gala - Oper .

Dienſtags , den 23 . September , Diner en famille bei

Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen .

Um 8 Uhr Konzert im weißen Saale .

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſten

Spezial - Befehl .

Berlin , den 17. September 1856 .

D er Ober - Ceremonien - Meiſter :

Freiherr von Stillfried .

Ordnung des Zuges der Allerhöchſten und Höchſten

Herrſchaften .

Das Hohe Brautpaar .

Seine Majeſtät der König ,

zur Rechten :

Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin von Preußen ,

zur Linken :

Ihre Kaiſerliche Hoheit die verwittwete Großherzogin von

Sachſen - Weimar ( Tochter Seiner Majeſtät des Kaiſers Paul

von Rußland ) ;

Ihre Majeſtät die Königin ,

zur Rechten :

Seine Königliche Hoheit der Prinz von Preußen ,

zur Linken :

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Sachſen - Weimar

( Enkel Seiner Majeſtät des Kaiſers Paul von Rußland ) ;

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von Sachſen - Weimar

( Enkelin Seiner Majeſtät des Kaiſers Paul von Rußland ) ,

zur Rechten :

eine Königl . Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen ,

zur Linken :

Seine Königliche Hoheit der Prinz Karl von Preußen ;

—D



Fhre Königliche Hoheit die Prinzeſſin Karl Preußen ( EnkelinS f

Seiner Majeſtät des Kaiſers Paul von Rußland ) ,

zur Rechten

Seine Königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl von Preuße

( Sohn des Prinzen Karl von Preußen ) ,

zur Linker

Seine Königliche Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen

( Bruder Seiner Majeſtät des Königs von Preußen ) ;

Ihre Hoheit die Herzogin von Sachſen - Koburg - Gotha ,
zur Rechten :

Seine Königl . Hoheit der Prinz Albrecht ( Sohn ) von Preußen ,
zur Linken

Seine Königliche Hoheit der Prinz Friedrich von Preußen
( Vetter Seiner Majeſtät des Königs von Preußen ) ;

Ihre Königl . Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen ,

zur Rechten :

Seine Königliche Hoheit der Prinz Alexander von Preußen
51 Fptzur Linte

zliche H it der Prinz Georg von P pen ( osym

Sr . Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen )

Ihre Königliche Hoheit die Landgräfin Luiſe von Heſſen - Phi
lppsthal zu Barchfeld ( Tochter Seiner Königlichen Hoheit

des Prinzen Karl von Preußen ) ,
zur Rechten :

Seine Königliche iu der Pring Auguſt von Württemberg
( Sohn des Prinzen Paul von Württemberg ) ,

zur Linken :

Seine Hoheit der Herzog von Sachſen - Koburg - Gotha ;

Fhre Durchlaucht die Fürſtin von Liegnitz ,

zur Rechten :

Seine Hoheit der Prinz Wilhelm von Baden ,

zur Linken

Seine Hoheit der Prinz Karl von Baden ;

Seine Durchlaucht der Landgraf von Heſſen - Philippsthal zu

Barchfeld
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